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Literaturhaus das Munich Urban Colab, das Kulturzentrum LUISE und die 
Stadtbibliothek im Gasteig HP8. 
Um Anmeldung wird gebeten unter muenchen.de/ontour. 
(Siehe auch unter Terminhinweise)

Kreativ München und Rid Stiftung verlängern Kooperation
(2.2.2026) Kreativ München, die kommunale Fördereinrichtung für die 
Kultur- und Kreativwirtschaft, setzt auch in diesem Jahr auf innovative 
Qualifizierungsangebote, die speziell auf Kultur- und Kreativschaffende 
zugeschnitten sind. Für diesen Zweck werden im Rahmen der bewährten 
Kooperation mit der RID Stiftung zwei Programme aufgelegt, die die Pro-
fessionalisierung von Kultur- und Kreativschaffenden sowohl im digitalen 
als auch im stationären Handel unterstützen.
Das Qualifizierungsangebot für den digitalen Handel legt in 2026 beson-
deren Wert auf die Vermittlung von Wissen und Fähigkeiten an Kultur- und 
Kreativschaffende zur Steigerung der Sichtbarkeit im Netz sowie auf die 
Professionalisierung und Vermarktung von Online-Shops. 
Ergänzend hierzu wird es ein neues Qualifizierungsangebot für die Ak-
teur*innen der Kultur- und Kreativwirtschaft geben, das den stationären 
Handel mit dem Schwerpunkt auf verkaufsfördernder Ladengestaltung und 
Kundenansprache vor Ort fokussiert. 
Die inhaltliche Umsetzung dieser Programme erfolgt auch in diesem Jahr 
in enger Zusammenarbeit mit der Günther Rid Stiftung des Bayerischen 
Einzelhandels. Damit wird die erfolgreiche Kooperation, die seit 2021 be-
steht, fortgesetzt.
Christian Scharpf, Referent für Arbeit und Wirtschaft: „Die Verschmelzung 
von digitalem und stationärem Handel schreitet natürlich auch in der Kultur- 
und Kreativwirtschaft immer weiter voran. Ich freue mich sehr, dass wir 
mit der Rid Stiftung für unser Qualifizierungsprogramm speziell für Münch-
ner Kultur- und Kreativschaffende einen Kooperationspartner haben, bei 
dem das Know-how für erfolgreiche Verkaufsstrategien umfassend gebün-
delt ist und der alle relevanten Fähigkeiten kompetent vermitteln kann.“ 
Michaela Pichlbauer, Vorständin der Rid Stiftung, hebt die positiven Syner-
gien in der Zusammenarbeit hervor: „Durch die Kooperation der Rid Stif-
tung mit Kreativ München möchten wir Kreativschaffenden dabei helfen, 
Einzelhandelskonzepte weiterzuentwickeln und Vermarktungsfähigkeiten 
zu professionalisieren. Die Zwischennutzungen und Pop-up-Konzepte von 
Kreativ München in der Münchner Innenstadt bieten den Kreativen großes 
Potenzial für das Erproben neuer Geschäftsmodelle. Durch praxisnahe 
Seminare, Coachings und Workshops unterstützen wir Kreativschaffende 
dabei, ihre Ideen professionell weiterzuentwickeln, um sich erfolgreich am 
Markt etablieren zu können.“

http://muenchen.de/ontour
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Über Kreativ München
Kreativ München – als referatsübergreifend arbeitendes Team, gemeinsam 
getragen vom Kommunalreferat, Kulturreferat und Referat für Arbeit und 
Wirtschaft – fördert die Münchner Kultur- und Kreativwirtschaft und ist zen-
trale Anlaufstelle für alle kultur- und kreativschaffenden Unternehmer*in-
nen und Selbständigen. Ziel ist es, die Rahmenbedingungen für die Bran-
che in allen elf Teilmärkten entlang der gesamten Wertschöpfungskette zu 
verbessern. Das Team bietet kostenfreie Beratungen bei unternehmeri-
schen Herausforderungen, organisiert Qualifizierungsformate, vernetzt mit 
anderen Kreativunternehmen und Branchen, verbessert die Sichtbarkeit 
der Kultur- und Kreativbranche und unterstützt Unternehmer*innen bei der 
internationalen Markterschließung und der Suche nach leistbaren Räumen. 
Mehr Infos unter kreativ-muenchen.de.
Über die Rid Stiftung
Die Rid Stiftung fördert seit über 35 Jahren den mittelständischen Handel 
in Bayern mit kostenfreien Aus- und Weiterbildungsprogrammen sowie 
mittelständische Unternehmen mit intensiven Coaching-Angeboten. Die 
Programme sind so vielfältig wie der Handel selbst: praxisnah und gezielt 
auf die spezifischen Bedürfnisse und Herausforderungen des mittelstän-
dischen Handels zugeschnitten. Ziel ist es, die Zukunftsfähigkeit des Han-
dels durch Kompetenzaufbau, Austausch und individuelle Unterstützung 
nachhaltig zu stärken. Gegründet wurde die Rid Stiftung 1988 von Dr. Gün-
ther Rid, der nicht nur BETTENRID zu einem bayernweit bekannten Fach-
geschäft entwickelte, sondern auch die Vision verfolgte, die Existenz des 
Mittelstands – und damit die Vielfalt der Stadtkultur – langfristig zu sichern. 
Die Zukunftsthemen Innovation, Kooperation und Digitalisierung stehen im 
Fokus der aktuellen Stiftungsarbeit.

Arbeitslosenquoten im Januar 2026
(2.2.2026) Zum Jahresanfang stieg die Arbeitslosigkeit im Agenturbezirk 
München auf 5,4 Prozent. Der Anstieg im Januar ist saisonal erwartbar, 
liegt aber um 0,3 Punkte höher als im Vorjahresmonat. 60.902 Menschen 
waren arbeitslos gemeldet, 8,8 Prozent mehr als im Dezember. 
Der Anstieg der Arbeitslosigkeit ist auf Saisoneffekte und anhaltende Kon-
junkturschwäche zurückzuführen. Das spiegelt auch die Anzahl der gemel-
deten offenen Stellen, die im Vergleich zum Vorjahresmonat um 7,6 Prozent 
auf 2.208 gesunken ist (-182 Meldungen).
In Bayern steigt die Arbeitslosigkeit im Vergleich zum Vorjahresmonat um 
0,2 Punkte und lag damit im Januar bei 4,4 Prozent. Gegenüber dem Vor-
monat entspricht das einem Anstieg um 0,4 Punkte. Insgesamt waren in 
diesem Monat 344.777 Personen arbeitslos gemeldet, das waren 10,9 Pro-
zent mehr Menschen als noch im Dezember. 

http://kreativ-muenchen.de
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